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Nr. 249.
Der Fleiſchermeiſter Albin Witzſche in

Caja beabſichtigt in ſeinem Grundſtücke da
ſelbſt Nr. 5 eine Schlächtereianlage für
Großvieh zu errichten.

Jn Gemäßhett des 8 17 der Reichsgewerbe-
ordnung bringe ich dies Unternehmen mit
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis, daß
Einweudungen, welche nicht auf privatrecht-
lichen Titeln beruhen, binnen einer Friſt von
14 Tagen bei mir anzubringen ſind.

Zeichnung und Beſchreibung der Anlage
liegen in meinem Büro zur Einſicht aus.

Zur mündlichen Erörterung der eventuell
rechtzeitig erhobenen Einwendungen wird
Termin auf
Sonnabend, den 12. November d. Js.,

vormittags 10 Uhr
im diesſeitigen Büro anberauntt.

In dieſem Termine wird auch im Falle
des Ausbleibens des Unternehmers oder der
Widerſprechenden mit der Erörterung der
Einwendungen vorgegangen werden.

Merſeburg, den 19. Oktober 1910.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Zum Geburtstage unſerer Kaiſerin.

Kaiſerin Auguſte Viktoria begeht am 22.
Oktober die Feier ihres 52. Geburtstages.
Mii den herzlichſten Glück- und Segens-
wünſchen begrüßt an dieſem Tage das deutſche
Volk ſeine Kaiſerin als das Urbild der
deutſchen und chriſtlichen Frou und Mu ter,
als die Verkörperung der ſtill und ſegens-
reich wirkenden Weiblichkeit.

Kaiſer Wilhelm hat jüngſt in ſeiner Kö-
nigsberger Rede das Weſen und Wirken der
deutſchen Frauen in trefflichen Worten ge
kennzeichnet. „Jn der ſtillen Arbeit im Hauſe
und in der Familie“, ſagte er dort, „liegt die
Hauptaufgabe der deutſchen Frauen. Sie
ſollen die junge Generation erziehen, vor
allen Dingen zum Gehorſam und zum Re
ſpekt vor dem Alter! Sie ſollen Kindern
und Kindeskindern klarmachen, daß es heute
nicht darauf ankommt, ſich auszuleben auf
Koſten anderer, ſeine Ziele zu erreichen auf
Koſten des Vaterlandes, ſondern einzig und
allein das Vaterland im Auge zu haben,
einzig und allein alle Kräfte und Sinne ſür
das Wohl des Vaterlandes einzuſetzen.“ Was
hier unſer Kaiſer über den Beruf der deutſchen
Frau geſagt hat, iſt nichts anderes als der
Jnhalt der Wirkſamkeit ſeiner eigenen Ge
mahlin. Vorbildlich erfüllt Kaiſerin Auguſte
Viktoria die edle Aufgabe, in der ſtillen Ar
beit im Hauſe und in der Familie das Wohl
des Vaterlandes zu pflegen. Jhr Walten,
das dem Kaiſer in ſo unmittelbarer An-
ſchaulichkeit vor Augen ſteht, hätte er nicht
beſſer darſtellen und in gedrängter Kürze zu
ſammenfaſſen können, als er es in ſeiner
Königsberger Rede getan hat. Die Kaiſerin
lebt, verkörpert das, was ihr Gemohl als das
Jdeal einer echten deutſchen und chriſtlichen
Frau geprieſen hat.

Mit ſtolzer Genugtuung ſchaut daher All-
deutſchland am 22. Oktober zu ihr empor
als der edeln Trägerin der idealen Güter,
die von jeher der Jungbrunnen des deutſchen
Volkstums geweſen ſind, als der berufenen
Hüterin der Reinheit, Jnnigkeit und Geſund-
heit des häuslichen Lebens, als der erlauchten
Pflegerin der vaterländiſchen Treue, die im
Herzen der deutſchen Frau und der deutſchen
Mutter wurzelt, als der Erzieherin zu den
Tugenden der Männlichkelt, von deren unge
mindertem Fortbeſtande die Zukunſt des
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Sonntag, den 23. Oktober 1910.

Wenn Kaiſer Wilhelm das Leben in der Ehe
und in der Familie aus eigener Erfahrung
als die unerſchöpfliche Quelle der beſten
Lebensfreude ſchätzt, ſo iſt das der Ausdruck
deſſen, was ihm ſeine Frau und was ihm
die Mutter ſeiner Kinder bedeutet. Er hat
einmal bekannt: „Jch liebe Familienleben
über alles und bin nie glücklicher, als wenn
ich wie ein Berliner Bürgersmann ruhig mit
meiner Frau ſpeiſen und ihr ein Kapitel aus
einem Buche vorleſen kann.“

Von unſerer Kaiſerin gilt das Wort, daß
zu den beſten Frauen die gehören, von denen
man am wenigſten hört und ſpricht. Jn
Selbſtbeſcheidung, in dem Bewußtſein, daß
ſich die Frau auch auf dem Kaiſerthrone in
der Richtung der ihr von der Natur zuge-
wieſenen Eigenart am ſegensreichſten zu be-
tätigen vermag, iſt ihr Ehrgeiz über das
Wirken in der Familie, als Gattin und als
Mutter von ſieben Kindern, ſowie über die
landesmütterliche Pflege der chriſtlichen Wohl-
tätigkeit nicht hinausgegangen.
oft iſt ihr Name genannt worden, nie wohl
im berechtigten Zuſammenhange mit der
Tagespolitif. Auch die hochherzige Liebes
tätigkeit, die die Kaiſerin nicht ſowohl zur
Erfüllung der herkömmlichen Pflichten ihrer
Stellung als vielmehr aus chriſtlicher Auf-
faſſung und echt weiblicher Frömmigkeit ent
faltet, bekundet den edeln Geiſt der Monarchin
und ihre Güte. Wohlzutun, im Sinne
helfender, rettender Menſchenliebe tätig zu
ſein, iſt ihr Herzensbedürfnis. Aber auch hier
wirkt ſie nicht laut vor der Oeffentlichkeit.
Faſt unermeßlich groß zwar iſt der Berelch
der Liebestätigkeit, die der Frau zukommt,
der Frauenhilfe und Barmherzigkeit, der
Milderung von körperlichem Leid und Schmerz,
der Krankenpflege und des Beiſtandes in
äußerer wie innerer Not bei Armen, Ver-
laſſenen und Entbehrenden es gibt jedoch
kaum ein Gebiet der ſozialen Hilfsarbeit,
auf dem die Kaiſerin nicht anregend oder
fördernd und unermüdlich regen Anteil hat.
Auch in der Geſchichte der ſozialen Liebes
tätigkeit der deutſchen Kriegervereine leuchtet
ihr Name: ſie iſt die erſte Schutzherrin der
vier Waiſenkäuſer des Deutſchen Krieger-
bundes, und ſo haben auch die Kriegervereine
Urſache, der Herrſcherin beſonderen Dank zu
zollen.

Mögen die innigen Segenswünſche, die der
Kaiſerin an ihrem Geburtstagsfeſte aus allen
Schichten des Volkes entgegengebracht werden,
in Erfüllung gehen möge ihr vor allem
beſchieden ſein, in dem Wohlergehen ihrer
Familie und ihres Vaterlandes das höchſte
Glück und den ſchönſten Lohn zu finden und

zu ernten!

W

Dernburg
Oberbürgermeiſter von Berlin
Berlin, 21. Okt. Die „Berl. Morgen

poſt“ veröffentlicht heute einen intereſſanten
Artikel, der geeignet iſt, e niges Aufſehen zu
erregen. Der Artikel knüpft an die Unzu-
friedenheit an, die in weiten Berliner Kreiſen
mit der Berliner Stadtverwaltung beſteht.
Dieſer Unzufriedenheit, die ſchließlich zur
Gleichgültigkeit gegen die Selbſtverwaltung
führen könnte, müſſe bet der nächſten Ober
bürgermeiſterwahl durch die Auſſtellung eines
Mannes von bedeutender Qualität Rechnung
getragen werden. Berlins bisheriger Ober
bürgermeiſter, Herr Kirſchner, hat bereits er
klärt, daß er eine etwa auf ihn fallende

Nicht allzu
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deutſchen Volles und Vaterlandes abhängt. J Wiederwahl nicht annehmen werde. An ſeiner
Stelle ſchlägt nun die „Berl. Morgenpoſt“
den ehemaligen Staatsſekretär des Kolonial
amts, Dernburg, als neuen Oberbürgermeiſter
vor, weil dieſer in der Bürgerſchaft die aller
populärſte Erſcheinung ſei. (Der Wunſch iſt
wohl der Vater des Gedankens. Die Red.)

Ueber die Anerkennung der Republik

in Portugal
ſtnd zwiſchen den Kabinetten der Großmächte
Verhandlungen eingeleitet worden, die an
ſcheinend ein einheitliches Vorgehen der Re
gierungen zur Folge haben werden. Halb-
amtlich wird darüber berichtet: Dieen gliſche
Regierung hat den Mächten vorgeſchlagen,
bezüglich der Anerkennung der neuen Regie-
rung in Portugal pari passu vorzugehen.
Dieſe engliſche Demarche dürfte allerſeits
eine günſtige Aufnahme finden. Wie wir
hören, hat die deutſche Regierung be-
reits ihr prinzipielles Ein verſtändnis erklärt.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 21. Oktober. (Hofnachrichten.)
Die Kaiſerlichen Majeſtäten er-
freuen fich im Neuen Palais des beſten
Wohlſeins. Nähere Nachrichten liegen nicht
vor.

Der polniſche Reichstagsabgeordnete v.
Czarlinsky, der den Wahlkreis Wirſitz
Schubin Znin vertritt, ſtellt wegen hohen
Alters ſeine parlamentariſche Tätigkeit ein.
Czarlinski ſteht im 75. Lebensjahr.

Die Kommiſſion des Reichstags zur
Vorberatung der Reich sverſicherungs-
ordnung hofft, die erſte Leſung dieſer
Vorlage bis Ende dieſes Monats zum Ab-
ſchluß bringen zu können. Sodann ſoll zur
Vorbereitung der zweiten Leſung eine etwa
zehntägige Pauſe eintreten. Bekanntlich iſt
bei der zweiten Leſung eine Reihe von Be
ſchlöſſen gefaßt worden, die von den ver-
bündeten Regierungen als unannehmbar be
zeichnet worden ſind. Auch iſt in bezug auf
die Betriebskrankenkaſſen eine breite Lücke in
den Beſchlüſſen geblieben. Es wird daher
der Abänderung und Ergänzung der Beſchlüſſe
erſter Leſung in wichtigen Punkten bedürfen,
bevor eine Faſſung der Vorlage zuſtande
kommt, die deren Verabſchiedung in Ausſicht
ſtellt. Man hofft, daß es möglich ſein wird,
die Plenarberatungen über die Reichsverſiche-
rungsordnung bald nach der Weihnachtspauſe
in Angriff nehmen zu können.

Köln, 22. Oktbr. Der niederrheiniſche
Fabrikantenverband hat eine Ausſper-
rung der Zigarren arbeiter be-
ſchloſſen, der ſich die Zigarrenfabrikanten in
Nußloch angeſchloſſen haben. Es werden 4000
Arbeiter ausgeſperrt. Anlaß zu dieſer Aus-
ſperrung haben Differenzen in Lohnſachen in
Nußloch gegeben.

Breslau, 21. Okt. Bei der Stadt
verordnetenſtichwahl ſiegten die
beiden bürgerlichen Kandidaten mit 1195
Stimmen gegen die Sozialiſten, die nur
1012 Stimmen aufbrachten, bei noch nicht
dageweſener Wahlbeteiligung von 68.5 Proz.

Aſchaffenburg, 22. Oktober. Am 29.
Auguſt 1910 wurde der Fahrer Georg
Schmidt aus Aſchaffenburg, von der 4,
Batterie des 11. Artillerie Regiments, beim
Scharfſchießen bet Kübelſt ein infolge eines
Unglücksfalles er ſchoſſen. Das Offizier

Der Rachdrua der amtlichen Vekanntmachnngen nud der Merſeburger 2okal Nachrichten iß ohne Bereindarung nicht geßattet.

150. Jahrgang.
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korps widmete nunmehr dem Verunglückten
einen bei der Unfallſtelle errichteten Ge
denkſtein, der in den letzten Tagen der
Brigadeübungen von den Soldaten des Re-
giments in Form einer Pyramide aufge-
richtet und jetzt feierlich eingeweiht wurde.
Der Platz wurde von den Grundbeſitzern un
entgeltlich zur Verfügung geſtellt. Zahlreiche
Offiziere, Unteroffiziere und Mannſchaften,
ſowie Scharen von Neugierigen wohnten den
Einweihungsfeierlichkeiten bef. Hauptmann
Betzel hielt eine tiefergreifende Weiherede.

Maunheim, 20. Okt. Das einheitliche
und planmäßige Vorgehen des chriſtlichen
Tabak- und Zigarren arbeiter- Ver
bandes bei den Lohnbewegungen in Nuß-
loch, Cleve, Goch und Nieukerk hat zur Folge
gehabt, daß der Niederrheiniſche Zigarren-
fabrikanten- Verband einſtimmig die Anordnung

einer Ausſperrung beſchloß. Die Kün-
digung ſoll am nächſten Samstag erfolgen
falls bis dahin in den niederrheiniſchen Fa-
briken keine Verſtändigung erzielt iſt. Jn
Betracht kommen zurächſt etwa 4000 Ar-
beiter Die Nußlocher Fabrikanten haben
ebenfalls 'die Ausſperrung beſchloſſen.
Die Kündigung iſt bereits heute an ein
Drittel der dort beſchäftigten Arbeiter er-
gangen. Während am Niederrhein die Aus-
ſperrung zunächſt alle organiſierten Arbeiter
trifft, iſt in Nußloch die Kündigung nach
dem Alphabet erfolgt.

Cokales.
Merſeburg, 22. Oktober.

Geflaggt haben heute die öffentlichen
Gebäude anläßlich des Geburtstages Jhrer
Maj. der Kaiſerin und Königin.

Vom Domkapitel. An Stelle des
langjährigen Organiſten der Domgemeinde,
Herrn Muſikdirektor Schumann iſt als
ſolcher Herr Lehrer Alfred Schumann er-
nannt worden, während als Geſanglehrer am
Domgymnaſium Herr Lehrer Hermann
Berger ernannt worden iſt.

Militäriſches. Die kürzlich beim hieſigen
Bataillon 36. Füſil.-Regts. eingetretenen
Rekruten werden nächſten Dienstag vereidigt
werden.

Getreidepreiſe. Nach dem Bericht der
Land wirtſchaft kammer in Halle wurden in
der Zeit vom 18. bis 20. Oktober tatſächlich er-
zielt in der Stadt Halle für 100 kg
Weizen 19,40--19,90 Mk. Roggen 14 90--15,50
Mark, Gerſte 16,00--19 Mark, Hafer 15,50
16,20 Mk., im Saalkreis für 100 kg
Weizen 19,30--19 80 Mk. Roggen 14,90--
15 50 Mark, Gerſte 16,00--19 Mk., Hafer
15--16 Mark.

Fortbildungsſchul- Angelegenheit.
Merſeburg, 22. Oktober.

Jm Berliner Stadtverordneten Kollegium
hat ſich vorgeſtern, am 20. d. Mts, eine
Debatte abgeſpielt, die nach mehr als einer
Richtung hin auch für andere Städte, wenig-
ſtens für die in Mitleidenſchaft gezogenen
gewerblichen Kreiſe, Jntereſſebietet. Wasandieſer
Stelle ſchon immer als Befürchtung hingeſtellt
worden iſt, daß die Opfer, die die Gewerbe
treibenden für die Schule bringen ſollen,
immer größer werden, trat in der Debatte
deutlich zu Tage Man verlangt jetzt bereits
die Lehrlinge für mehrere Vormittagsſtunden

Jntereſſant war auch die Bemerkung, daß
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e Opſer, die das Handwertk ſür de Schure
zu bringen habe, ihm auf der anderen Seite
wieder zugute kämen eine Behauptung,
an die gar mancher Gewerbetreibende längſt
nicht recht glauben will.

Der Bericht über die Sitzung iſt intereſſant
genug, um ausführlich wieder gegeben zu
werden. Er lautet:

Den Stadtverordneten wurde in ihrer
geſtrigen Verſammlung vom Magiſtrat der
Entwurf zu einem Ortsſtatut betreffend
die Feſtſetzung des Stundenplanes der
ſtädtiſchen Pflichtfortbildungs-
ſch u l e unterbreitet.

Stadtv. Dr. Arons (Soz.) wies darauf
hin, daß man in der Deputation als er-
ſtrebenswertes Ziel immer hingeſtellt habe,
daß der Unterricht in der Pflichtfortbildungs-
ſchule auf die Vormittagseſtunden
verlegt werden ſolle. Jn dieſer Beziehung
ſei aber gar kein Fortſchritt gemacht worden.
Die Statiſtik zeige, daß in vielen Gewerbe
zweigen die Lehrlinge an einem Nachmittage
von 2 bis 8 Uhr, d. h. volle 6 Stunden,
zum Unterricht in der Fortbildungsſchule er-
ſcheinen müſſen. Es ſei pädagogiſch bedenk-
lich, den Unterricht auf einen einzigen Tag
in der Woche zu verlegen, ganz unzuläſſig ſei
es aber doch, junge Leute, die von der Vor-
mittagsarbeit müde ſind, nachmittags ſechs
Stunden in die Fortbildungsſchule zu ſenden.
Die Regierung könnte am Ende ihrerſeits in
dieſer Beztehung eingreifen, und es wäre der
Stadt Berlin nicht würdig, ſich erſt von der
Regierung die richtigen Wege weiſen laſſen
zu müſſen.

Stadtv. Berg er tritt dem Vorredner ent
gegen. Das Handwerk ſei ſeit Jahren bemüht
geweſen, dieſe ſchwierige Frage des Stunden-
planes zu regeln. Stadtſchulrat Michaelis
habe nach jeder Richtung hin zunächſt Kon
ferenzen mit den Vorſtänden der Jnnungen
abgehalten und man ſei zu dem Entſchluß
gekommen, daß der Stundenplan zunächſt ſo
bleiben ſolle, wie er in dem Entwurf vorge
ſchlagen wird. Man müſſe doch auch Rück-
ſicht auf das ſo ſchon bedrängte Hand
werk nehmen und die Lehrlinge nicht
mehrere Tage der Werkſtatt ent-
ziehen.

Stadtv. Dr. Glatzel: Man muß zugeben,
daß es ein erſtrebenswertes Ziel iſt, die
Unterrichsſtunden möglichſt auf den Vor
mittag zu verlegen. Jedenfalls muß die
Sache in Uebereinſtimmung mit den Jnnungen
und den Gewerbetreibenden geregelt werden.

Stadtv. Caſſel: Es wird nicht möglich
ſein, den Nachmittag gänzlich auszuſchalten
und den Unterricht nur auf den Vormittag
zu verlegen, es iſt aber unmöglich zu billigen,

die ſechs Unterrichtsſtunden hintereinander an
einem Nachmittag gegeben werden. Der
Unterricht muß auf mindeſtens zwei Tage
verteilt werden.

Stadtv. Roſenow: Die ganze Frage
des Stundenplans bietet große Schwierig-
keiten, da die Jntereſſen des Handwerks
und Gewerbes geſchont werden ſollen.
Man mußin Gemeinſchaft mit den intereſſterten
Kreiſen ſich bemühen, die Uebelſtände zu be-
ſeitigen.

Stadtv. Rettig: Jch bitte, dem vor-
liegenden Entwurf zuzuſtimmen. Nach vieler
Mühe iſt es gelungen, einen Stundenplan
feſt zuſtellen und 30,000 Kinder unterzubringen.
Es war das nicht leicht. Nun ſind wir alle
befriedigt und die Verſammlung ſollte es
auch ſein. Die Sozialdemokraten haben ja
nur den Hauptgedanken, den Lehrlingen die
Abende frei zu laſſen, um ſie in die ſozial-
demokratiſchen Jugendorganiſationen hinein-
zuziehen. (Zurufe bei den Sozialdemokraten.)

Stadtv. Caſſel: Der Standpunkt des
Stadtv. Rettig iſt doch etwas einſeitig. Ge
wiß werden bezüglich der Fortbildungsſchulen
Opfer vom Hand werk verlangt, dieſe
Opfer liegen aber im Jntereſſe des geſamten
Handwerks und Gewerbes. Stadtv. Rettig
hat ein politiſches Moment in die Beratung
hineingetragen, und das war überflüſſig. Jch
habe auch keinerlei Neigung, die Jugend den
Sozialdemokraten und ihren Jugendorgani-
ſationen auszuliefern. Die Sache hat mit
unſerer Frage aber doch gar nichts zu tun.
Kollege Rettig hat wohl auch nicht bedacht,
daß, wenn an einem Tage ſechs Stunden ge
geben werden, doch noch fünf Tage freibleiben,
wo die Sozialdemokraten die Jugend haben
könnten. (Sehr richtig.)

Stadtſchulrat Dr. Michaelis Sechs
Stunden Unterricht an einem Nachmittag iſt
zweifellos ein Uebelſtand, dem abgeholfen
werden muß. Man wird es an Bemühungen
nicht fehlen laſſen, man kann aber nur Schritt
für Schritt vorgehen und das Ziel feſt im
Auge behalten. Jch hoffe, daß auch eine ge
ſetzliche Beſtimmung uns zu Hilfe
kommen wird.

Der Stundenplan wird ſchließlich genehmigt.

Provinz und Umgegend.
Naumburg a. S., 21. Okt. Vorgeſtern

verſtarb hier Oberſt Schach von Witte-
nau, Ritter des hohen Ordens pour le
möérite, im Alter von 80 Jahren.

Gotha, 21. Okt. Jm Gothaer Schloß
hat ein Bilderdiebſtahl ſtattgefunden.
Es ſollen gegen 60 Bilder fehlen. Zwölf
Stück ſind bereits in Eiſenach beſchlagnahmt

selbsttätige Waschmittel

(ſMidn,

mr

ist das zur Zeit belſebteste Oberall eolngefahrto und
bestbewährteste

Zazar
zum Beſten

des Vaterländiſchen
Frauenvereins

Merſeburg Stadt.
Der diesjährige Bazanr ſoll
am und 10. November im
Schloßgarten-Salon ſtattfinden.
Anfang 4 Uhr. Eintritt 25 Pfg.

Sonntag, den 23. Okrober
worden. Ein Diener und ein früherer Kellner
wurden unter dem Verdacht, die Diebſtähle
ausgeführt zu haben, in Haft genommen.
Genaueres iſt noch nicht bekannt. Die Bilder
haben mehr hiſtoriſchen als künſtleriſchen
Wert.

Vermiſchtes.
Berlin, 21. Okt. Geſtern nachmittag wurde

von den Jnhabern der Berliner Buchhändler-Firma
F. Volkmar, Kommiſſionsbuchhandlung, Barſor-
timent und Lehrmittelhandlung, Schützenſtraße 29/30,
im Polizeirevierbureau die Anzeige erſtattet, daß
einer der ſieben Jnhaber, der 34 Jahre alte Verlags-
huchhändler Otto Cyriacu nach Unterſchlagung
von etwa 800 000 M. flüchtig geworden ſei. Das
Revierbureau gab ſofort eine Depeſche an das Poli-
zeipräſidium, und der Leiter der Kriminalpolizei
Oberregierungsrat Hoppe wurde nach Eingang
der Depeſche in Kenntnis geſetzt. Er beauftragte
den Kriminalkommiſſar Hertel mit den nötigen
Ermittlungen. Der Kommiſſar ſetzte ſich noch im
Laufe des geſtrigen Nachmittags mit der Firma in
Verbindung und ließ ſich dort informieren.
Dann wurde die Verfolgung des Flüchtigen aufge
nommen. Durch einen Zufall kam einer der Ge-
ſchäftsiuhaber geſtern den Rieſendefraudationen auf
die Spur, dieſe wurde weiter verfolgt und ergab
ſchon nach oberflächlicher Schätzung, daß Cyriacus
etwa 800,000 M. der Firma veruntreut haben
mußte. Die in Berlin weilenden Geſchäftsinhaber
traten zu einer Beratung zuſammen deren Ergebnis,
darin beſtand, daß ſofort der Polizei Anzeige erſtattet
wurde. Cyriacus hat ſich in einem Hotel erſchoſſen.
Otto Cyriacus gehört einer alten Leipziger Buch-
händlerfamilie an. Die Cyriacus waren ein Patrizier-
geſchlecht und ſind ſpäter in dem großen Buchhändler-
Konzern Volckmac, Staakmann und Bachmann auf-
gegangen. Otto Cyriacus, der erſt 34 Jahre alt
und ſeit einiger Zeit verheiratet war, fungierte als
geſchäftsführender Teilhaber des Becliner Geſchäfts,
war aber außerdem noch Mitinhaber des Leipziger
Hauſes Staakmann. Es iſt nicht unwahrſcheinlich,
daß Otto Cyriacus mit dem Zuſammenbruch von
Heiligendamm in irgend einer Beziehung ſteht,
denn Konſul Hausſchild aus Leipzig hatte ſicherem
Vernehmen nach mit Cyriacus vor einigen Tagen
eine Unterredung, bei der es ſich um die Heiligen-
damm Affäre handelte. Der Behauptung, daß
Cyriacus großen Aufwand getrieben habe, wird von
anderer Seite widerſprochen. Aus Schriftſteller-
kreiſen werden uns folgende Angaben gemacht:
„Der einzige Luxus, den Cyriacus ſich geſtattete,
war ſein Weinkeller. Der bildete ſeine Paſſion,
und er hat oft geſagt „Wohl wenige Leute dürften
einen ſo guten Keller haben wie ich

Kleines Feuilleton.
Die Zwangsverſteigerung von Heili-

gendamm, das bekanntlich durch die finan
ziellen Transaktionen des letzten Eigentüm rs
John- Marlitt in eine ſchwere Kriſe geraten
war, i nunmehr auf Antrag des Juſtitiars
der Lübecker Bank, Rechtsanwalts Dr. Nieſſen,
gerichtlich angeordnet worden, nachdem bereits
vor etwa zwei Wochen die Zwingsverwaltung
erwirkt worden war. Jm Anſchluß hieran
gibt nun der genannte Juſtitiar über die
eigentlichen Urſachen des Zuſammenbruchs

eintge mntereſſante Ditanls Marſnt leiſtete
beim Erwerb von Heiligendamm eine Baran-
zahlung von 215,000 Mark an den Vorbe-
ſitzer Rudolf von Kahlden zu Händen des
Notars Dr. Böbs in Roſtock dieſe 215,000
Mark waren ihm von der Bank in Lübeck
gegeben. Eine Baranzahlung aus eigenen
Mitteln leiſtete er nicht. Es fehlte Marlitt
jedes Betriebskapital er hatte nichts als die
bereits mehrfach veröffentlichten „Werte“, die
zum Nennwerte zwar ſehr hohe Summen
darſtellen, tatſächlich aber kaum etwas wert
ſind. Die Urſache des Zuſammenbruchs war
die mit großem Geſchick verborgene Mittel
loſtgkett Marlitts. Der Damm felbſt hat
nur geringe Schulden für Warenlteferungen
aus der letzten Saiſon; faſt alle täglichen
Lieferungen, die meiſten von mecklenburgtiſchen
Firmen, ſind noch vor dem Zuſammenbruch
bezahlt worden. Dabei ſtellte die Lübecker
Bank noch Tauſende im Jntereſſe der kleinen
Leute zur Verfügung, die ſie eigentlich aus
den ihr zedierten Einnahmen ſelbſt hätte
nehmen können. Mit großen Ausfällen an
Hypotheken müſſe gerechnet werden, unter
denen insbeſondere der Vorbeſitzer, der noch
ein Reſtkaufgeld von 320 000 Mark im Grund
buch ſtehen hat, zu leiden haben werde. Eine
Sanierung erſcheint ausgeſchloſſen.

Telegramme
und letzte Nachrichten.

Paris, 21. Okt. Heute abend explo
dierte eine Höllen maſchine auf
einem Parterrebalkon des Hauſes Quat
d'Orſay 109, Ecke des Marsfeldes, das dem
Deputierten Allaſſeur gehört. Durch die Ex
ploſion wurden einige Fenſterſcheiben und die
an einem Fenſter ſtehenden Vogelbauer zer-
trümmert. Nennenswerter Schaden wurde
nicht angerichtet. Niemand wurde verletzt.
Die erſten Feſtſtellungen laſſen glauben, daß
die Höllenmaſchine von der Art iſt wie die
jentge, die in dem Hauſe des Muniz'palrats
Maſſard explodierte.

Düſſeldorf, 22. Okt. Bei der Feſtnahme
einiger Zigeuner, die eine grobe Ruheſtörung
verurſachten, entſtand hier ein Handgemenge
mit der Polizei. Vor der Polizeiwache am
Rathaus ſtürzte einer der Verhafteten, ein
gewiſſer Joſeph Laubinger aus Friedrichroda,
zu Boden. Er wurde auf die Wache gebracht,
wo er gleich darauf ſtarb. Ein von den
Zigeunern aus Elberfeld r. quirierter Arzt ſoll
nun feſtgeſtellt haben, daß der Tote einen
Säbelhieb in den Rücken erhalten habe, der
ſeinen Tod herbeig führt habe. Die Poltzet
hingegen gibt bekannt, der Zigeuner ſei in
folge eines Blutſturzes geſtorben.

See 20 g. p. Paket
bberall erhösltſich.

Schulz“sche
Zrillani-Glanz-

Stärke
in roten Paketen mit Schutzmarke „Globus“

von unerreichter Wasch- und Sletohkraft. Kein Rolden,
Kein Borsten, Kein Waschbrett. Garentfert unschädlch

lfor die Wasche und vollkommen getahrios im Oebreuch
Millionenfsch erprobt Uederall erhältſch!

S Aheinge Febrixs zen Hlenkel Co. Dusseldortf,
auch der seit 34 Jahren weſtbekannten

4 Se e et e 22 elic adS h i v 32S 1 O J 2
e et e e 3Merseburg,

Weißenfelſerſtr. 9. Telefon 320.

Elektr. Lichtbäder.
S Erfolgr. Kurverfahren bei
S Rheumatismus, Jſchias,

Gicht, Jnfluenza, Aſthma, F
Luftröhrenkatarrh, Nerven-,

aut, Blaſen, Magenleid.

für Hand u. Kraftbetrieb, mit Unter
blattlauf und Momentausrücker, ſind
unſtreitig die beſten der Welt Herr
liche Wäſcheglättung, daher
Einnahme! Teilz. gern geſtattet.
Ernst Herrschuh, Chemnitz 159.
Größte Mangelfabrik. Preisl. gratis.

äglich, auch für Damen
S offen Sonntag 8--1 Uhr. T

e

Pferſe zum Sehlarhten
kauft jederzeit und zahlt höchſte Preiſe

R. Thurm Halle a. S.,
Jnh. Johannes Thurm,

Schriftſetzer Lehrling

zu Oſtern geſucht.
Näheres Clobigkauer Str. 29,

1 Treppe
Glauchaerſtr. 79. Telephon 158. man

Wir bitten dazu um Gaben aller
Art um Geld, Wäſche, Strümpfe,
Schürzen, Kinderkl idchen u. ſ. w.

um praktiſche Gebrauchsgegen-
ſtände für Haus und Küche,
um Lebensmittel, auch Eingemachtes,
Obſt, Weihnachtsſüßtgkeiten, Kuchen
und paſſende kalte Speiſen für das
Büffet, um Puppen, Spielzeug,
Schmuck für Weihnachtsbäume,
aber auch um Kunſtgegenſtände,
hübſche Handarbeiten, Blumen,
kleinere und größere Geſchenkartikel
u. ſ. w. ſchließlich um rege Be-
teiligung aller Kreiſe unſerer
Stadt.

Jede, auch die kleinſte Gabe, wird
dankbar angenommen und notiert,
die Namen der gütigen Geber aber
ſollen auf vielſeitigen Wunſch nicht
mehr veröffentlicht werden.

Der Vorstand.
Zur Annahme der uns freund-

lichſt zugedachten Gaben ſind gern
bereit

Fr. Blancke, Fr. v. Behr, Fr.
Blankenburg, Fr. Bithorn, Fr. v.
Borcke, Fr. v. Gersdorff, Fr. Haacke,
Gräfin d'Haußonville, Fr. Jung-
ans, Frl. v. Kathen, Fr. Rößner,

Schede, Frl. Schraube, Fr.
ieke, Frl. Triebel, K. v. Waugelin,
r. Werther, Fr. Winckler, Fr. v.
olff, Schweſter Agnes. (2212

gibt mühelos die schönste Plättwäsche.

Zahnbürsten, Zahnwasser,
Zahnpasten, Zahnpulver

bei reichster Auswahl preiswert

Markt 17, Wwet.

a

Aelteſte größte Kinderwagenfabrik Sachſens und einzige

Hämorrhoiden! rege WMagenleiden Julius Tretbar in Grimma
Hautausschläge! Se tadttheater in Halle.Lauungs- und Stuhl werées,

Blutstockungen, sowie an hängt
rheiden, Flocehten, offene Beiao,Entzändungen ete. leidet, mit, wie
zahlreiche Patienten, die oft
lang mit zolehen Leiden

Sonntag, 23. Oktbr., nachm. 3'
Uhr, Vorſtell. zu ermäß. Preiſen
Der Troubadour. Abds.

C

e r e 7 Uhr: Der fidele Bauer.Hunde h WMontag, abds. 7 Uhr:e Tantris, der Narr.Wlesbaden, Walkmädhlstraase

3909909099
Ahren, Ketten, Goldwaren

Roßſpeiſewirtſchaft n. eyüiſhe Arte
Max Krahl in großer Auswahl.2114) KRenmartt 76 Paul Nitz, Merſeburg,

empfiehlt ff. Speiſen u. Getränke Ober Burgſtraße 6.
Frau Krahl.
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Grösstes Spezialgeschäft für e Herren- und Knaben-Moden.

Mitglied des t Rabatt-Spar- V ereins. S m
e

Sämſliche Herbst-Neuheiſen
in moderner Ausführung, von den billigsten Qualitäten anfangend bis zu ſlenſemen

Nouveautes, sind in denkbar grösster Auswahl vorrätig. 3

Alter cJaletots Anin hochaparten Dessins, englischel in eleganten, dunklen, soliden in den neuesten Mustern u. per

Mustern, in unerreichter Auswahl nicht von Massarbeit zu J unter-
vorrätig scheidender Bearbeitung

von IG--50 I. von IO.50 4. F.
Knaben Joppen Kieler Paletots Pelerinen

warm gefüttert, in allen Längen u. Farben.
mit u. ohne Palten, Kieler Anzüge

von D. 50 M. an. echte gestrickte Anzüge,

Muster und Verarbeitung

Von 19-50 F 2
Joppen

mit u. ohne Palten, in
reichhaltiger Auswahl

von 4. 60 M.

Sondler-Angehot

Xerren- und
Knaben- Konfektion

mit

410 Babattgewahrune
während des Monats Oktober.

Da mir für dieſe Abteilung meines Geſchäfts- e
hauſes z. Zt. ein verhältnismäßig kleiner Raum zur
Verfügung ſteht, ſo iſt ein ſehr ſchneller Umſatz nötig, ne Prang

um Platz für die ſtändig eingehenden Neuheiten zu
gewinnen. Dies zu ermöglichen, wird ausnahmsweiſe Her z0g-Christian.

in guten, blauen Stoffen
mit Armabzeichen

Von R. 50 M. an.

J 5

e 2 De Se

„Was trinken Sie zum Frühſtück?“
„Kathreiners Malzkaffee!“

„Warum?“
„Weil er das bekömmlichſte, wohlſchmeckendſte und billigſte
tägliche Getränk iſt.“

Der Behalt macktol

Aaisfutter homeoo“

0 R äh rimnterindlien. e e. e1 0 abatt gewaä rt. Tibet, Saigon, Johore, ſeit 5 Jahren in Deutſchland eingeführt, erfreut ſich

Kaufhaus Singapore. ſtändig des allerbeſten Rufes.Die neueſten Aufnahmen.

Obſtplantage AMaisfutter homeoo“Otto Dohkowitz,

Maß- Anfertigung

Merseburg., II EntenplIan u.
Abteilung: Herren- und Knaben- ſei

Lager in und ausländiſcher Stoffe. (2105
im eigenen Atelier.

Friedmann Co.
Bankhaus

Halle a. S., Poststrasse 2.
An- u. Verkauf von Wertpapieren.

Ständiges Lager in guten, sicheren An-
lagewerten (provisionefrei.)

Gelder für Acſeorhypotheken

haben wir stets zur Verfügung.
Annahme u. e Verzinsung von

Bareinlagen.
Stahlkammerfächer u unter eigenem Ver-

schluss der Mieter zur
We von Wertpapieren,

7 Künstliche Zähne,

Gold- u. hege etc.Miſſercs Wohnhaus

ruhige Lage, Mitte der Sradt, zuverkaufen.

Wo, ſagt die Exp. dieſ. Blattes.

Plomben etc.

verſendet

feinſtes Tafelobſt
in 10 Pfd. Schachteln mit Poſtnach-
nahme frarco ivel. Verpackung
Cox Orangen Reinette 275 M.
Schöner v. Boskoop 2,25 M.
Landsberger Neinette 2,00 M.

Beſtellungen erbeten nach
Halle a. S. Franckenſtr. 2.

r. Boſe. (2210
in tadelloſer Ausführung

Schonende Behandlung.
Speztialität:

Zahnziehen tast schmerzlos.
Willy Muder.

Merseburg, Märlt 19.
Inb Hubert Totzke.

cm d dRahmen, Leisten, Spiegel,
Photographieständer

ſind zu haben in der Werkſtart für
Bldereinrahmung von
Albert Junge, Schmaleſtraße 1.

m

Erde-Verkauf.
Die an der Atern-- Merſeburg

Leipz ger Chauſſte zwiſchen den
Stationen 46,1--54 1 lagernde
Bank'tterde foll (2251Dienstag, den 25. Oktober er.,

vormittags 10 Uhr
im Gaſthofe zu Knapendortf öffent-
lich meiſtbietend gegen
Bezahlung verkauft werden.
Merſeburg, den 21. Oktober 1910.

J. A.Krehayn,
Charſſee Aufſeher.

1

(2251

Ritterguts Dvberfranklehen

ſofortige

iſt keine Händlermarke, ſondern eine Original-Mühlen-

marke in ſtets gleichmäßiger Ablieferung.

AMaisfutter homeo“
iſt garantiert rein, ohne fremde Beimiſchung und wird

in neuen Säcken geliefert. Alle Säcke ſind rot ge-

zeichnet: (2250III
e

Eſektrische Dicht- und Kraftähbertragungen,
Telefon- und Blitzableiter-Anlagen

führt fachgemäss aus

Elektrot. Installations- Bureau
G. Lieb mann. Merseburg,

Telefon 360. Burgstr. 9.

(1852
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orfe
wenSMod dere KIcidor- und BI

in besten Fabrikaten und überreicher Auswabl, über 1400 neue Muster u. Farben

auusser ordentlich billig.
Reinwollene Cheviots Blau- grüne Stoſſo

in langjährig erprobten, soliden Qual. die grosse Mode, kleine u. grosse Karos u. Streifen
M. 3.30 2.25 1.75 1.50 1.20 bis O. 95 I. 1.75 1. 30 bis O. 95

Reinwollons Kammgarnstofſe Noppenstoffe
weiche, fliessende Gewebe, neueste Saisonfarben, Satin- Neuheit im engl. Geschmack, mit Noppen
tuche, Popelive, Batist etc. durchwebtM. 3.90 2,50 2,. Pis I. 65 M. 5.00 450 3.,50 2.75 bis I. 50

Reinwollene Seidenel anz- u, Satintuohe Lolienne, Marquisetto u, Fantasiestoſſe
mit hohem, unvyerg. Seidenglanz, in neuesten, aparten in hocheleganten, klaren u. halbklaren Geweben, in den neuesten
Farben, tropfenecht Saisonfarben, für Strassen- und Ball-Doilette

M. 7.00 5.50 4.,00 3.,00 Z. 50 M. 7.00 5.00 4,00 25 und billiger.

Aſſ J v v dar sWeollene Blusenſlanolle Veuheiten für Kinderkloisollene Blusenſlanelle Neuheiten für Kinderkleider
neueste Streifen u. Karos, in den apartesten PFarbenstellungen grosse Auswahl in gestreift. und Karierten Stoffen

M. 2.50 2.20 1,75 1,25 bis O. 75 M. 3.00 2.00 1,50 bis G. G
Limndener Velvets i 2501,7512 o. 90 Brautkleiderstoſſo in Wolle, Seide kalbseite

Reichste Auswahl in allen Besatzartikeln Goldstickereien modernen Spitzen u. Einsätzen Posamenten etc.
PVertige Kleider für Damen u. Kinder

Täglich Ringang der letzten Neunheiten inDamen- u. Kiüncder-FlIänteln Costumes BRIusen n et
Otto Dobkowitz, MerSeburg, l Entenplan

eTST n e SGrosser wissenschaftlicher Vortrag Verein für F
Der Leiter ne e e a Wer zu Halle hält Feuerbeſtattung.

en de W.i er ad tDe den 25. d. Fäts., ehresehe Vereinr 2 5 tritt m (225.a oandts 5 2 U hr hier im saale Tivoli ſeinen groeven inkero raten nd Wiesenserten Vortrag a. v enklichen Lihthitdernortrag
Der Darsteller spricht über das Phema Sta rat Marſch aus Gera

I. Teil „Wie ſchaffen wir Platz 5I. Was ist Aberglaube,. sowie Spiritismus, Wahrsagen durch LKarten- für unſere Toten?“
557 m a n deuten Waren lung e ehe am 24 Oktober S abends im
st Aberglaube. Spiritismus un ahrsagen nützlich oder verderblich arAuftiarung erfolgt re net „Kaiſerſäle h CHoCOL o MAauSWaLDT dum II. Teil u. A. Vorführung des Modells er S GWas sind Träume 7 See SHapon Traume Hegdeutung eines Kremato- Kolumbariums. S wHaben räume bedeutung 7 W Segrosse Darstellung. nachdem Autklärung S e M re e nschm Wage

n a t 8 lIII. Teil Q0ALITAT 00 ie ine Tafel 404 20ALITAT O kleineTatels04 an5. Gibt es einen Fluch, der zeitlich uns Menschen verfolgt und unser Theater W QUALITAT r a e
Streben, Wirken und Schaffen vernichtet 49 49 9 e IDarstellung erfolgt. nachdem Aufklärung eisse an

IV. Teil Merseburg. Ar6. Wie können vom Schicksal schwer betroffene Menschen wieder in Altes Schützenhaus.
bessere wirtschaftliche Verhi iltniss se kommen Aufklärung darüber Programm

Jede gestellte Frage wird aufgeklärt und beantwortet für bllintrittskarten: I. Plat- 40 II. Platz 30 Pfg. im Vor verkauf. Sonnabend, Sonnt g ih
Abends 72 Uhr a. d. Kasse: I. Platz 50 II. Platz 40 Pfg. Anſang: 5 3 Uhr.

Der Vorverkauf findet bei Herrn Prahnert, Vigarren- und Montag. argeschäft, kleine Ritterstrasse 2. statt. (2256 Ar fang 8 Uhr.n T

e ge1. Eine geheime Miſſion. DramaDeutſch Ev. Frauenbuno- 9 Baron g. d. nt in a ln zu 10 Pfg. für 2 Teller vorzüglicher Suppe. Ohne

2 7 Notu n e weitere?utat nurmit Wasser zuzubereiten. Bestens empfohlen von aMitgliederzusammenkunft Geſchichte Lulus. EineKomöd.3 L. Zimmermann Wein und Deolikatessen,Mittwoch, d. 26. ds. Mts., nachmittags 4 Uhr, 4. Vater und Sohn. Ein Berg b. Burgstr. 20-

Karlſtr. 4. 5 2 Trrgtfon, l Tä Hoch S S JVortrag von Frau Bennewitz-Halle: Die ſoziale Be- J h gen e Fanze. v gedeutung der Rechtsſchutztätigkeit. 6 Drei nea Mit in einrt- nun Herr wllkammen Drei wagehalſige Knaben. i FV Von Mitgäliedern ein eſührte Gaſte. auch Herein, willfommer. u d t e on ugenarz o 86 a 9 d. 9 e
Ein gutes Mittel. KöſtlicheVon Montag, den 24. Oktober ab Humoree k. Delitzscherstr. 1. Fernspr. 3547 pe

ſteht wieder ein Transport ältere 8. Liebesglück bei Mondenſchein. ist u Sproche gTon bild. ist zu sprechenArbeitspferde
x preiswert bei mir zum Verkauf.

Ganſeleherwurſt in FIerseburgz, Xotel Sonne n
m un zu es Montag, den 24. d. Mts., von I23 Uhr drGasthot zumernst Jauck, Mersehurg, g Se Karl Kellern e

Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg. Hierzu eine Beilage. be
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